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Rapuzinerpredigt fiber Das

Wie schwer sind doch die Gebote Zebaoths
(zehn an der Zahl) unseres Gotts

Durch uns, die Jungen wie auch die Alten,
In der Erinnerung zu behalten!

Ja, sind wir etwa durch Stehlen und Morden
Schon vollige Teufelsbraten geworden?

Ach nein! So bos steht’s nun auch wieder nicht.
Wir stehn, im Prinzip, zur Christenpflicht,

Und wenn wir schon unseren Nichsten ermorden,
Dann nicht mit dem Messer, sondern mit Worten,
Und sind wir auch sonst nicht zum Stehlen bereit,
So stehlen wir andern doch — kostbare Zeit.

Den Sabbattag halten? — Das tun wir ja auch.

Doch nicht mehr nach altem, nach neuem Brauch.
Wir fahren mit Vollgas — wir sind so frei —

An ungezihlten Kirchen vorbei.

Anhalten? Hineingehen? — Das wird nicht passieren.
Der Herrgott kann uns ja telefonieren.

Das vierte Gebot, das will uns belehren
Von Herzen Vater und Mutter zu ehren.
«WafR?! Den alten, senilen Knaben,

Den sollen wir auf der Haube haben?
Zum Gliicke hat er, samt seiner Frau,
Einen Rechtsanspruch auf die AHV.»

Doch sind es ja der Gebote zehn.

Wir wollen das zehnte niher besehn:

Man solle sich, heiflt’s, nicht geliisten lassen.
Wie ist das eigentlich aufzufassen?

Daf solches blieb in der Bibel bestehen,

Ist sicher vom lieben Gott ein Versehen?

«... nicht seines Weibes, nicht seiner Magd,

Nicht seines Knechtes ...» wird da gesagt

Und erst noch durch «Haus, Ochs und Esel» erginzt.
Der Teufel ist doch mit Schlauheit geschwinzt!
Irgend etwas im siindigen Katalog

Ist sicher dabei, das den Nachsten anzog.

vergeffene
sehnte Gebot

In heutigen Zeiten besonders der Knecht

Des Nichsten — ja der glustet uns recht.

Drum machen wir sogleich uns auf die Socken
Mit héherem Lohn ithn zu uns zu locken;
Wenn Chliitter nicht stark genug locken kann,
Bieten wir lingere Freizeit an.

Der Grofle hat’s leicht, fette Koder zu legen!
Zudem kann er auch noch die Titelsucht pflegen:
Er nennt den Mann, der sein Altpapier schleifl,
«Papierdéchirant» — was immer das heifft —

Und die Frau, die um vier Uhr den Tee serviert,
Wird schleunigst zur «Vespereuse » gradiert.

Koénnen wir’s ewig so weitertreiben?

Der Kleine kann schwerlich am Leben bleiben,

Wenn der Grofe ihm stindig den Knecht und die Magd
Durch lockendes Gurren verfiihrt und abjagt.

Vergeft doch nicht stindig, ihr Eidgenossen:

Verjitet’s den Kleinen — so putzt’s auch den Grofien!

Abrabam a Santa Clara

NEBELSPALTER

19



	Kapuzinerpredigt über das vergessene zehnte Gebot

